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6 | Klett Tipps Nr. 61

Klet t Augmented

Einen Hörtext anhören, Videos anse-

hen oder Links im Internet nachschla-

gen – beim Sprachenlernen spielt die 

Einbindung von Medien eine immer 

bedeutendere Rolle. Bisher mussten 

vor dem Medieneinsatz im Unterricht 

eine Audio-CD eingelegt oder ein Bea-

mer angeschlossen werden – mit der 

neuen App geht das nun ganz leicht: 

Überzeugen Sie sich selbst!

die kostenlose App 

Mit der App Klett Augmented können 

Unterrichtende und Lernende alle Me-

diendaten des Lehrwerks direkt per 

Smartphone oder Tablet scannen und 

abspielen. Dazu laden Sie einfach die 

kostenlose App auf Ihr Gerät, wählen 

Ihr Buch aus und scannen dann eine 

Seite mit Medieninhalten: Schon er-

kennt die App automatisch alle hinter-

legten Hördateien, Videos oder Links 

und spielt sie direkt auf dem  

Gerät ab. 

Schnell und kostenlos sind alle 

Medien zum Buch immer verfügbar: 

So macht Sprachen lernen Spaß!

die Vorteile auf einen Blick:

•	Alle Mediendaten im Buch direkt 

mit Smartphone / Tablet abspielen

•	 In einer App alle Mediendateien  

verwalten

•	 Einfache Einbindung im Sprachkurs 

für Unterrichtende

•	 Ideal zum Üben zu Hause für  

Lernende

•	 Schneller Zugriff auf das PONS- 
Online-Wörterbuch

 

Online und offline 

Entscheiden Sie selbst, ob Sie die Medi-

endateien für einzelne Lektionen vor-

her auf Ihr Gerät laden möchten oder 

lieber online zugreifen: Unter der  

Rubrik "Meine Inhalte" sind die Daten 

immer verfügbar. Flexibel, wann und

wo Sie wollen. 

Stimmen aus der Praxis

 

„Mit nur einem Klick kann ich  

alle Hördateien und Videos laden – 

das spart Zeit und ist wirklich  

unkompliziert.“
 María Suárez 
 Instituto Cervantes Bremen

 

„Klett Augmented ist echt praktisch 

für meine Teilnehmer. So haben sie 

auch unterwegs alle Audios oder  

Videos immer dabei.“
 Irma Urabayen 
 Duale Hochschule,  
 Universität Hohenheim

Scannen, lernen und entdecken mit 
Klett Augmented!
Mit der neuen App Klett Augmented wird Sprachen lernen einfacher. Entdecken  

Sie jetzt die kostenlosen neuen Funktionen und scannen Sie Ihre erste Seite!

So einfach geht's:

1. App Klett Augmented kostenlos 
downloaden und installieren

2. App auf Smartphone oder Tablet öffnen 
und Buch auswählen

3. Eine Buchseite mit Symbolen für Hördateien 
oder Videos aufschlagen und Smartphone über 
die Seite halten

36 über�den�berufichen�Werdegang�sprechen

c | Über den berufichen Werdegang sprechen

a Worüber spricht Frau Smith? Hören Sie, kreuzen Sie an und vergleichen Sie. 

[   ]  Ausbildung  [   ]  Berufstätigkeit in England

[   ]  Freundeskreis  [   ]  Umzug nach Deutschland

[   ]  Familienphase  [   ]  Berufstätigkeit in Deutschland

b Was hat Frau Smith wann gemacht? Hören Sie noch einmal und verbinden Sie.

1.  Nach der Schule

2.  Danach

3.  Mit zweiundzwanzig

4.  1993

5.  Im ersten Jahr

6.  Anschließend

7.  Dann

8.  Inzwischen

9.  Vor zwei Wochen

a.  habe ich Ihre Anzeige entdeckt.

b.  habe ich Deutschkurse besucht.

c.  habe ich eine Ausbildung als Schneiderin gemacht.

d.  habe ich meinen Mann kennen gelernt.

e.  hatte ich drei Jahre lang eine kleine Schneiderei.

f.  sind die Kinder gekommen.

g.  bin ich nach Deutschland gezogen.

h. war ich zwei Jahre lang in einer Änderungsschneiderei tätig.

i.  sind die Kinder groß geworden.

a Markieren Sie in 1 b alle Verben in der Vergangenheit.

b Perfekt mit haben oder sein? Ergänzen Sie die Sätze.

haben / sein Partizip Perfekt

Nach der Schule ich eine Ausbildung gemacht.

1993 ich nach Deutschland gezogen.

Vor zwei Wochen ich Ihre Anzeige entdeckt.

c Welche Verben in 1 b stehen nicht im Perfekt? Notieren Sie.

a Wie war Ihr beruficher Werdegang bisher? Beschreiben Sie die wichtigsten Stationen in der 
Vergangenheit. Verwenden Sie Zeitangaben aus 1 b.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

b Erzählen Sie Ihrer Lernpartnerin / Ihrem Lernpartner.

  Also, nach der Schule …

1
H
 12

 12

2

3

H

Wenn Sie etwas in der 

Vergangenheit erzählen, 

können Sie meistens das 

Perfekt nutzen. Sein und 

haben stehen im Präteri-

tum: ich war, ich hatte

Perfekt
haben / sein +  

Partizip Perfekt

Frau Smith beschreibt in einem Vorstellungs
gespräch, was sie bisher berufich gemacht hat.

Nach der Schule 
Danach 
Mit 

a.  habe ich Ihre Anzeige entdeckt.a.  habe ich Ihre Anzeige entdeckt.

37im�Vorstellungsgespräch�Fragen�verstehen

D | Im Vorstellungsgespräch Fragen verstehen

a Was meinen Sie: Welche Fragen stellt der Geschäftsführer,  
Herr Erdal? Kreuzen Sie an. 

[   ]  1.  Was wissen Sie über uns?

[   ]  2.  Wo möchten Sie in fünf Jahren stehen?

[   ]  3.  Trinken Sie gerne Alkohol?

[   ]  4.  Warum suchen Sie jetzt eine feste Stelle?

[   ]  5.  Wie viel möchten Sie bei uns verdienen?

[   ]  6.  Wie haben Sie Ihren Mann kennen gelernt?

[   ]  7.  Was sind Ihre Stärken, was sind Ihre Schwächen?

[   ]  8.  Was macht Sie wütend?

[   ]  9.  Möchten Sie noch mehr Kinder haben?

[   ]  10. Haben Sie noch Fragen an uns?

b Was fragt Herr Erdal? Hören Sie, markieren Sie in 1 a und vergleichen Sie  
mit Ihren Vermutungen. 

c Worüber soll Frau Özkan sprechen? Ordnen Sie den Themen Fragen aus 1 a zu.

[   ]  Gehaltsvorstellungen

[   ]  Informationen über den Arbeitgeber

[   ]  Motivation für die Bewerbung

[   ]  persönliche Eigenschaften

[   ]  Pläne für die berufiche Zukunft

d Kennen Sie weitere typische Fragen für Vorstellungsgespräche? Sammeln Sie.

a Eine Frage in 1 a darf der Geschäftsführer so nicht stellen. Welche und warum?  
Diskutieren Sie.

b Sammeln Sie weitere unzulässige Fragen. 

Sind Sie in der Gewerkschaft?

Wählen Sie 10 Fragen (auch unzulässige) und formulieren Sie Antworten. Vergleichen Sie im Kurs. 

Welche Antworten fnden Sie überzeugend, welche nicht? Warum? 

In den nächsten Jahren möchte ich im Beruf weiterkommen, Kinder sind da kein Thema.
Ja, ich möchte gern noch wissen, wie groß das Team ist?
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Frau Özkan hat ein Vorstellungsgespräch 
in einem Friseursalon.

Auf Fragen nach Gesundheit, 

Schwangerschaft, Familienpla-

nung, Religion, politischer Ein-

stellung oder Mitgliedschaft in 

einer Gewerkschaft müssen Sie 

nicht die Wahrheit sagen, wenn 

die Informationen für die Stelle 

nicht relevant sind. Diplomatie 

ist aber immer gut.

c | Über den berufichen Werdegang sprechen
a Worüber spricht Frau Smith? Hören Sie, kreuzen Sie an und vergleichen Sie. 

[   ]  Ausbildung

[   ]  Berufstätigkeit in England

[   ]  Freundeskreis 
[   ]  Umzug nach Deutschland

[   ]  Familienphase 
[   ]  Berufstätigkeit in Deutschlandb Was hat Frau Smith wann gemacht? Hören Sie noch einmal und verbinden Sie.

1.  Nach der Schule2.  Danach
3.  Mit zweiundzwanzig4.  1993
5.  Im ersten Jahr6.  Anschließend7.  Dann
8.  Inzwischen
9.  Vor zwei Wochen

a.  habe ich Ihre Anzeige entdeckt.
b.  habe ich Deutschkurse besucht.
c.  habe ich eine Ausbildung als Schneiderin gemacht.

d.  habe ich meinen Mann kennene.  hatte ich drei Jahre lang eine kleine Schneiderei.

f.  sind die Kinder gekommen.g.  bin ich nach Deutschland gezogen.
h. war ich zwei Jahre lang in einer Änderungsschneiderei tätig.

i.  sind die Kinder groß geworden.a Markieren Sie in 1 b alle Verben in der Vergangenheit.b Perfekt mit haben oder sein? Ergänzen Sie die Sätze.
haben / sein

Partizip Perfekt

Nach der Schule

ich eine Ausbildung
gemacht.

1993

ich nach Deutschland gezogen.

Vor zwei Wochen

ich Ihre Anzeige
entdeckt.c Welche Verben in 1 b stehen nicht im Perfekt? Notieren Sie.

1
H
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 Ihre Anzeige entdeckt.

a.  habe ich
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Jetzt für rund 60 titel erhältlich!

Klett Augmented ist ab sofort für  

diese Lehrwerke verfügbar (weitere 

in Planung): 

Deutsch als Fremdsprache: 
•	 Bitte einsteigen! A0

•	Der Vorkurs A0

•	 Linie 1 A1 – A2 (B1 iVb)

•	Netzwerk A1 – B1

•	DaF leicht A1 – B1

•	DaF kompakt neu A1 – B1 

•	DaF im Unternehmen A1 – B1 (B2 iVb)

•	 60 Stunden Deutschland A2 – B1 

•	 Einfach sprechen A2 – B1

•	 Perspektive Deutsch A2 – B1

•	Mit Erfolg zum Deutsch-Test  

für Zuwanderer A2 – B1 

Alphabetisierung:
•	 Projekt Alphabet A0

•	Alphamar A0

•	Von A bis Z A1 

Englisch, Spanisch, Französisch:
•	Great! A1 – B2

•	Meta profesional A1 – B1

•	Voyages édition internationale A1

Weitere Sprachen
•	 Beleza! neu A1 – A2 

•	Dansk for dig neu A1 – A2

•	 Jasno! A1 – A2 

•	 Japanisch, bitte! neu A1 – A2

•	Kolay gelsin! neu A1 – A2

•	 Lóng neu A1 – A2

•	Razem neu A1 – A2 

•	 Salam! neu A1 – A2

•	Welkom! neu A1 – A2

Klet t Augmented

Alle Informationen unter www.klett-sprachen.de/augmented

Seite 33 aus „Bitte einsteigen!“ (ISBN 978-3-12-607005-8)

4. Die passenden Mediendateien automatisch 
laden, direkt abspielen oder merken. 

36 über�den�berufichen�Werdegang�sprechen

c | Über den berufichen Werdegang sprechen

a Worüber spricht Frau Smith? Hören Sie, kreuzen Sie an und vergleichen Sie. 

[   ]  Ausbildung  [   ]  Berufstätigkeit in England

[   ]  Freundeskreis  [   ]  Umzug nach Deutschland

[   ]  Familienphase  [   ]  Berufstätigkeit in Deutschland

b Was hat Frau Smith wann gemacht? Hören Sie noch einmal und verbinden Sie.

1.  Nach der Schule

2.  Danach

3.  Mit zweiundzwanzig

4.  1993

5.  Im ersten Jahr

6.  Anschließend

7.  Dann

8.  Inzwischen

9.  Vor zwei Wochen

a.  habe ich Ihre Anzeige entdeckt.

b.  habe ich Deutschkurse besucht.

c.  habe ich eine Ausbildung als Schneiderin gemacht.

d.  habe ich meinen Mann kennen gelernt.

e.  hatte ich drei Jahre lang eine kleine Schneiderei.

f.  sind die Kinder gekommen.

g.  bin ich nach Deutschland gezogen.

h. war ich zwei Jahre lang in einer Änderungsschneiderei tätig.

i.  sind die Kinder groß geworden.

a Markieren Sie in 1 b alle Verben in der Vergangenheit.

b Perfekt mit haben oder sein? Ergänzen Sie die Sätze.

haben / sein Partizip Perfekt

Nach der Schule ich eine Ausbildung gemacht.

1993 ich nach Deutschland gezogen.

Vor zwei Wochen ich Ihre Anzeige entdeckt.

c Welche Verben in 1 b stehen nicht im Perfekt? Notieren Sie.

a Wie war Ihr beruficher Werdegang bisher? Beschreiben Sie die wichtigsten Stationen in der 
Vergangenheit. Verwenden Sie Zeitangaben aus 1 b.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
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. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

b Erzählen Sie Ihrer Lernpartnerin / Ihrem Lernpartner.

  Also, nach der Schule …
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Wenn Sie etwas in der 

Vergangenheit erzählen, 

können Sie meistens das 

Perfekt nutzen. Sein und 

haben stehen im Präteri-

tum: ich war, ich hatte

Perfekt
haben / sein +  

Partizip Perfekt

Frau Smith beschreibt in einem Vorstellungs
gespräch, was sie bisher berufich gemacht hat.

Nach der Schule 
Danach 
Mit 

a.  habe ich Ihre Anzeige entdeckt.a.  habe ich Ihre Anzeige entdeckt.

37im�Vorstellungsgespräch�Fragen�verstehen

D | Im Vorstellungsgespräch Fragen verstehen

a Was meinen Sie: Welche Fragen stellt der Geschäftsführer,  
Herr Erdal? Kreuzen Sie an. 

[   ]  1.  Was wissen Sie über uns?

[   ]  2.  Wo möchten Sie in fünf Jahren stehen?

[   ]  3.  Trinken Sie gerne Alkohol?

[   ]  4.  Warum suchen Sie jetzt eine feste Stelle?

[   ]  5.  Wie viel möchten Sie bei uns verdienen?

[   ]  6.  Wie haben Sie Ihren Mann kennen gelernt?

[   ]  7.  Was sind Ihre Stärken, was sind Ihre Schwächen?

[   ]  8.  Was macht Sie wütend?

[   ]  9.  Möchten Sie noch mehr Kinder haben?

[   ]  10. Haben Sie noch Fragen an uns?

b Was fragt Herr Erdal? Hören Sie, markieren Sie in 1 a und vergleichen Sie  
mit Ihren Vermutungen. 

c Worüber soll Frau Özkan sprechen? Ordnen Sie den Themen Fragen aus 1 a zu.

[   ]  Gehaltsvorstellungen

[   ]  Informationen über den Arbeitgeber

[   ]  Motivation für die Bewerbung

[   ]  persönliche Eigenschaften

[   ]  Pläne für die berufiche Zukunft

d Kennen Sie weitere typische Fragen für Vorstellungsgespräche? Sammeln Sie.

a Eine Frage in 1 a darf der Geschäftsführer so nicht stellen. Welche und warum?  
Diskutieren Sie.

b Sammeln Sie weitere unzulässige Fragen. 

Sind Sie in der Gewerkschaft?

Wählen Sie 10 Fragen (auch unzulässige) und formulieren Sie Antworten. Vergleichen Sie im Kurs. 

Welche Antworten fnden Sie überzeugend, welche nicht? Warum? 

In den nächsten Jahren möchte ich im Beruf weiterkommen, Kinder sind da kein Thema.
Ja, ich möchte gern noch wissen, wie groß das Team ist?
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Frau Özkan hat ein Vorstellungsgespräch 
in einem Friseursalon.

Auf Fragen nach Gesundheit, 

Schwangerschaft, Familienpla-

nung, Religion, politischer Ein-

stellung oder Mitgliedschaft in 

einer Gewerkschaft müssen Sie 

nicht die Wahrheit sagen, wenn 

die Informationen für die Stelle 

nicht relevant sind. Diplomatie 

ist aber immer gut.

c | Über den berufichen Werdegang sprechen
a Worüber spricht Frau Smith? Hören Sie, kreuzen Sie an und vergleichen Sie. 

[   ]  Ausbildung

[   ]  Berufstätigkeit in England

[   ]  Freundeskreis 
[   ]  Umzug nach Deutschland

[   ]  Familienphase 
[   ]  Berufstätigkeit in Deutschlandb Was hat Frau Smith wann gemacht? Hören Sie noch einmal und verbinden Sie.

1.  Nach der Schule2.  Danach
3.  Mit zweiundzwanzig4.  1993
5.  Im ersten Jahr

a.  habe ich Ihre Anzeige entdeckt.
b.  habe ich Deutschkurse besucht.
c.  habe ich eine Ausbildung als Schneiderin gemacht.

d.  habe ich meinen Mann kennene.  hatte ich drei Jahre lang eine kleine Schneiderei.
 die Kinder gekommen.

 Deutschland gezogen. zwei Jahre lang in einer Änderungsschneiderei tätig.
 geworden.

Partizip Perfekt

Nach der Schule

ich eine Ausbildung
gemacht.
gezogen.
entdeckt.
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 Ihre Anzeige entdeckt.

a.  habe ich

&

Hördatei 3

&

Filmclip 2

&

Hördatei 1

 Praktisch: mehrere Seiten 
nacheinander scannen ... 
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Frau Özkan hat ein Vorstellungsgespräch 
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Frau Smith beschreibt in einem Vorstellungs
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Frau Özkan hat ein Vorstellungsgespräch 

36 über�den�berufichen�Werdegang�sprechen

c | Über den berufichen Werdegang sprechen

a Worüber spricht Frau Smith? Hören Sie, kreuzen Sie an und vergleichen Sie. 

[   ]  Ausbildung  [   ]  Berufstätigkeit in England

[   ]  Freundeskreis  [   ]  Umzug nach Deutschland

[   ]  Familienphase  [   ]  Berufstätigkeit in Deutschland

b Was hat Frau Smith wann gemacht? Hören Sie noch einmal und verbinden Sie.

1.  Nach der Schule

2.  Danach

3.  Mit zweiundzwanzig

4.  1993

5.  Im ersten Jahr

6.  Anschließend

7.  Dann

8.  Inzwischen

9.  Vor zwei Wochen

a.  habe ich Ihre Anzeige entdeckt.

b.  habe ich Deutschkurse besucht.

c.  habe ich eine Ausbildung als Schneiderin gemacht.

d.  habe ich meinen Mann kennen gelernt.

e.  hatte ich drei Jahre lang eine kleine Schneiderei.

f.  sind die Kinder gekommen.

g.  bin ich nach Deutschland gezogen.

h. war ich zwei Jahre lang in einer Änderungsschneiderei tätig.

i.  sind die Kinder groß geworden.

a Markieren Sie in 1 b alle Verben in der Vergangenheit.

b Perfekt mit haben oder sein? Ergänzen Sie die Sätze.

haben / sein Partizip Perfekt

Nach der Schule ich eine Ausbildung gemacht.

1993 ich nach Deutschland gezogen.

Vor zwei Wochen ich Ihre Anzeige entdeckt.

c Welche Verben in 1 b stehen nicht im Perfekt? Notieren Sie.

a Wie war Ihr beruficher Werdegang bisher? Beschreiben Sie die wichtigsten Stationen in der 
Vergangenheit. Verwenden Sie Zeitangaben aus 1 b.
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b Erzählen Sie Ihrer Lernpartnerin / Ihrem Lernpartner.

  Also, nach der Schule …
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Wenn Sie etwas in der 

Vergangenheit erzählen, 

können Sie meistens das 

Perfekt nutzen. Sein und 

haben stehen im Präteri-

tum: ich war, ich hatte

Perfekt
haben / sein +  

Partizip Perfekt

Frau Smith beschreibt in einem Vorstellungs
gespräch, was sie bisher berufich gemacht hat.

Nach der Schule 
Danach 
Mit 

a.  habe ich Ihre Anzeige entdeckt.a.  habe ich Ihre Anzeige entdeckt.

37im�Vorstellungsgespräch�Fragen�verstehen

D | Im Vorstellungsgespräch Fragen verstehen

a Was meinen Sie: Welche Fragen stellt der Geschäftsführer,  
Herr Erdal? Kreuzen Sie an. 

[   ]  1.  Was wissen Sie über uns?

[   ]  2.  Wo möchten Sie in fünf Jahren stehen?

[   ]  3.  Trinken Sie gerne Alkohol?

[   ]  4.  Warum suchen Sie jetzt eine feste Stelle?

[   ]  5.  Wie viel möchten Sie bei uns verdienen?

[   ]  6.  Wie haben Sie Ihren Mann kennen gelernt?

[   ]  7.  Was sind Ihre Stärken, was sind Ihre Schwächen?

[   ]  8.  Was macht Sie wütend?

[   ]  9.  Möchten Sie noch mehr Kinder haben?

[   ]  10. Haben Sie noch Fragen an uns?

b Was fragt Herr Erdal? Hören Sie, markieren Sie in 1 a und vergleichen Sie  
mit Ihren Vermutungen. 

c Worüber soll Frau Özkan sprechen? Ordnen Sie den Themen Fragen aus 1 a zu.

[   ]  Gehaltsvorstellungen

[   ]  Informationen über den Arbeitgeber

[   ]  Motivation für die Bewerbung

[   ]  persönliche Eigenschaften

[   ]  Pläne für die berufiche Zukunft

d Kennen Sie weitere typische Fragen für Vorstellungsgespräche? Sammeln Sie.

a Eine Frage in 1 a darf der Geschäftsführer so nicht stellen. Welche und warum?  
Diskutieren Sie.

b Sammeln Sie weitere unzulässige Fragen. 

Sind Sie in der Gewerkschaft?

Wählen Sie 10 Fragen (auch unzulässige) und formulieren Sie Antworten. Vergleichen Sie im Kurs. 

Welche Antworten fnden Sie überzeugend, welche nicht? Warum? 

In den nächsten Jahren möchte ich im Beruf weiterkommen, Kinder sind da kein Thema.
Ja, ich möchte gern noch wissen, wie groß das Team ist?

1
H

 13

2

I

3
H

Frau Özkan hat ein Vorstellungsgespräch 
in einem Friseursalon.

c | Über den berufichen Werdegang sprechen
a Worüber spricht Frau Smith? Hören Sie, kreuzen Sie an und vergleichen Sie. 

[   ]  Ausbildung

[   ]  Berufstätigkeit in England

[   ]  Freundeskreis 
[   ]  Umzug nach Deutschland

[   ]  Familienphase 
[   ]  Berufstätigkeit in Deutschlandb Was hat Frau Smith wann gemacht? Hören Sie noch einmal und verbinden Sie.

1.  Nach der Schule2.  Danach
3.  Mit zweiundzwanzig4.  1993
5.  Im ersten Jahr

a.  habe ich Ihre Anzeige entdeckt.
b.  habe ich Deutschkurse besucht.
c.  habe ich eine Ausbildung als Schneiderin gemacht.

d.  habe ich meinen Mann kennene.  hatte ich drei Jahre lang eine kleine Schneiderei.
 die Kinder gekommen.

 Deutschland gezogen. zwei Jahre lang in einer Änderungsschneiderei tätig.
 geworden.

Partizip Perfekt

Nach der Schule

ich eine Ausbildung
gemacht.
gezogen.
entdeckt.
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 Ihre Anzeige entdeckt.

a.  habe ich
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Frau Smith beschreibt in einem Vorstellungs
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Frau Özkan hat ein Vorstellungsgespräch 

36 über�den�berufichen�Werdegang�sprechen

c | Über den berufichen Werdegang sprechen

a Worüber spricht Frau Smith? Hören Sie, kreuzen Sie an und vergleichen Sie. 

[   ]  Ausbildung  [   ]  Berufstätigkeit in England

[   ]  Freundeskreis  [   ]  Umzug nach Deutschland

[   ]  Familienphase  [   ]  Berufstätigkeit in Deutschland

b Was hat Frau Smith wann gemacht? Hören Sie noch einmal und verbinden Sie.

1.  Nach der Schule

2.  Danach

3.  Mit zweiundzwanzig

4.  1993

5.  Im ersten Jahr

6.  Anschließend

7.  Dann

8.  Inzwischen

9.  Vor zwei Wochen

a.  habe ich Ihre Anzeige entdeckt.

b.  habe ich Deutschkurse besucht.

c.  habe ich eine Ausbildung als Schneiderin gemacht.

d.  habe ich meinen Mann kennen gelernt.

e.  hatte ich drei Jahre lang eine kleine Schneiderei.

f.  sind die Kinder gekommen.

g.  bin ich nach Deutschland gezogen.

h. war ich zwei Jahre lang in einer Änderungsschneiderei tätig.

i.  sind die Kinder groß geworden.

a Markieren Sie in 1 b alle Verben in der Vergangenheit.

b Perfekt mit haben oder sein? Ergänzen Sie die Sätze.

haben / sein Partizip Perfekt

Nach der Schule ich eine Ausbildung gemacht.

1993 ich nach Deutschland gezogen.

Vor zwei Wochen ich Ihre Anzeige entdeckt.

c Welche Verben in 1 b stehen nicht im Perfekt? Notieren Sie.

a Wie war Ihr beruficher Werdegang bisher? Beschreiben Sie die wichtigsten Stationen in der 
Vergangenheit. Verwenden Sie Zeitangaben aus 1 b.
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b Erzählen Sie Ihrer Lernpartnerin / Ihrem Lernpartner.

  Also, nach der Schule …
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Wenn Sie etwas in der 

Vergangenheit erzählen, 

können Sie meistens das 

Perfekt nutzen. Sein und 

haben stehen im Präteri-

tum: ich war, ich hatte

Perfekt
haben / sein +  

Partizip Perfekt

Frau Smith beschreibt in einem Vorstellungs
gespräch, was sie bisher berufich gemacht hat.

Nach der Schule 
Danach 
Mit 

a.  habe ich Ihre Anzeige entdeckt.a.  habe ich Ihre Anzeige entdeckt.

37im�Vorstellungsgespräch�Fragen�verstehen

D | Im Vorstellungsgespräch Fragen verstehen

a Was meinen Sie: Welche Fragen stellt der Geschäftsführer,  
Herr Erdal? Kreuzen Sie an. 

[   ]  1.  Was wissen Sie über uns?

[   ]  2.  Wo möchten Sie in fünf Jahren stehen?

[   ]  3.  Trinken Sie gerne Alkohol?

[   ]  4.  Warum suchen Sie jetzt eine feste Stelle?

[   ]  5.  Wie viel möchten Sie bei uns verdienen?

[   ]  6.  Wie haben Sie Ihren Mann kennen gelernt?

[   ]  7.  Was sind Ihre Stärken, was sind Ihre Schwächen?

[   ]  8.  Was macht Sie wütend?

[   ]  9.  Möchten Sie noch mehr Kinder haben?

[   ]  10. Haben Sie noch Fragen an uns?

b Was fragt Herr Erdal? Hören Sie, markieren Sie in 1 a und vergleichen Sie  
mit Ihren Vermutungen. 

c Worüber soll Frau Özkan sprechen? Ordnen Sie den Themen Fragen aus 1 a zu.

[   ]  Gehaltsvorstellungen

[   ]  Informationen über den Arbeitgeber

[   ]  Motivation für die Bewerbung

[   ]  persönliche Eigenschaften

[   ]  Pläne für die berufiche Zukunft

d Kennen Sie weitere typische Fragen für Vorstellungsgespräche? Sammeln Sie.

a Eine Frage in 1 a darf der Geschäftsführer so nicht stellen. Welche und warum?  
Diskutieren Sie.

b Sammeln Sie weitere unzulässige Fragen. 

Sind Sie in der Gewerkschaft?

Wählen Sie 10 Fragen (auch unzulässige) und formulieren Sie Antworten. Vergleichen Sie im Kurs. 

Welche Antworten fnden Sie überzeugend, welche nicht? Warum? 

In den nächsten Jahren möchte ich im Beruf weiterkommen, Kinder sind da kein Thema.
Ja, ich möchte gern noch wissen, wie groß das Team ist?
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c | Über den berufichen Werdegang sprechen
a Worüber spricht Frau Smith? Hören Sie, kreuzen Sie an und vergleichen Sie. 

[   ]  Ausbildung

[   ]  Berufstätigkeit in England

[   ]  Freundeskreis 
[   ]  Umzug nach Deutschland

[   ]  Familienphase 
[   ]  Berufstätigkeit in Deutschlandb Was hat Frau Smith wann gemacht? Hören Sie noch einmal und verbinden Sie.

1.  Nach der Schule2.  Danach

8.  Inzwischen

a.  habe ich Ihre Anzeige entdeckt.
b.  habe ich Deutschkurse besucht.
c.  habe ich eine Ausbildung als Schneiderin gemacht.

 Mann kennen gelernt. drei Jahre lang eine kleine Schneiderei.
 die Kinder gekommen.

 Deutschland gezogen.
h. war ich zwei Jahre lang in einer Änderungsschneiderei tätig.

 geworden.

b Perfekt mit haben oder sein? Ergänzen Sie die Sätze.

Partizip Perfekt
gemacht.
gezogen.
entdeckt.
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a.  habe ich Ihre Anzeige entdeckt.

a.  habe ich Ihre Anzeige entdeckt.
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dreiunddreißig

Meine Wörter und Sätze

a Hören Sie. Lesen Sie.  Sprechen Sie nach.

b Hören Sie. Lesen Sie.  Sprechen Sie nach.

Übungen

c Hören Sie. Sprechen Sie nach.

 … du? … bist du? Wie alt bist du?
 … Sie? … sind Sie? Wie alt sind Sie?
 … 24. … bin 24. Ich bin 24.

Situationen

d Sprechen Sie.

e Ihr Partner. Sprechen Sie.

f Eine Kursliste. Schreiben Sie.

93

94

95

4 Wie alt sind Sie?

Befnden und Familie

Ich bin 35. Und du?Wie alt bist du? Ich bin 29.

er

Nuri
Herr Aziz

sie
Rosa
Frau Meho

Und das ist Nuri. Er ist 29.Das ist Rosa. Sie ist 35.

Und ich bin 65. Ich bin 19 Jahre alt.

Nuri ist 29.
Rosa ist 35.
Hisham ist 48.

Ich bin 7. 

Wie alt bist du?

Ich bin 24.

Das ist Emin. 
Er ist 32 Jahre alt.

In Deutschland 
sind Sie mit 18 
erwachsen!

Wörter Sätze Situationen

Erstorientierung Deutsch

Für Kurse nach dem BAMF Kurskonzept 
Erstorientierung und Deutsch Lernen für Asylbewerber

Gleich testen
: 

App kostenlos herunterladen,  

„Bitte einsteig
en!“ auswählen,  

Seite scannen und Hördateien  

automatisch abspielen!


